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info-blatt 1
Europawahlen 2009

Die Europawahlen ermöglichen den BürgerInnen der Europäischen 
Union ihre Abgeordneten direkt ins Europäische Parlament zu wählen.

Die Wahl wird in allen 27 Mitgliedstaaten im gleichen Zeitraum abgehalten - dabei 
werden etwa 375 Millionen EU-BürgerInnen wahlberechtigt sein.

Das Europäische Parlament ist gemeinsam mit dem Ministerrat  europäischer 
Gesetzgeber, übt die demokratische Kontrolle über die EU-Institutionen aus und 
entscheidet über den EU-Haushalt. 

Die Europaabgeordneten

Die Mitglieder des Europäischen Parlaments werden alle 5 Jahre direkt gewählt 
und vertreten die Interessen von rund 500 Millionen BürgerInnen. 

Die Europaabgeordneten schließen sich in Fraktionen zusammen, von denen es 
derzeit sieben gibt. Diese europäischen Parteienfamilien sind länderübergreifende  
Zusammenschlüsse und decken das politische Spektrum ab.

Informationen über die derzeitigen Abgeordneten und ihre Aufgaben finden Sie 
auch auf der Homepage des Informationsbüros: www.europarl.at

Kärntner Ring 5-7, A-1010 WIEN
Tel.:  01-51617-0, Fax:  01-5132515

www.europarl.at
epwien@europarl.europa.eu



Die Europawahl in Österreich 

Die Wahl zum Europäischen Parlament findet am  7. Juni 2009 statt.

Wahlberechtigt sind alle EU-BürgerInnen mit Hauptwohnsitz in Österreich, die 
spätestens am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben.  

Österreichische StaatsbürgerInnen werden automatisch in der Europa-
Wählerevidenz der für sie zuständigen Gemeinde geführt.

Die Stimmabgabe kann auch mittels Wahlkarte in jedem Wahllokal oder per Brief-
wahl erfolgen.

Wahlkarten können bis zum 4. Tag vor der Wahl schriftlich oder elektronisch oder bis 
zum 2. Tag vor der Wahl mündlich beantragt werden. 

AuslandsösterreicherInnen und EU-BürgerInnen nicht-österreichischer Staats-
bürgerschaft mit Hauptwohnsitz in Österreich müssen sich in die Europa-
Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eintragen lassen (möglich in jeder 
österreichischen Gemeinde oder bei einer österreichischen Vertretungsbehörde im 
Ausland) und können im Zuge dessen ein Wahlkartenabo beantragen.

Alle EU-BürgerInnen, die ihren Hauptwohnsitz in Österreich und am Tag der Wahl das 
18. Lebensjahr vollendet haben, können bei den Europawahlen kandidieren. Dafür 
muss ein Wahlvorschlag bei der Bundeswahlbehörde eingebracht werden, der 
entweder von zumindest 2.600 ÖsterreicherInnen, 3 Nationalratsabgeordneten oder 
einer/m Europaabgeordneten unterstützt werden muss. 

Bei Europawahlen gibt es nur einen Wahlkreis, welcher das gesamte Bundesgebiet 
abdeckt.

In Österreich ist die Wahlbehörde im Bundesministerium für Inneres angesiedelt: 
www.bmi.gv.at/wahlen
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info-blatt 2
Ein einheitliches europäisches Wahlrecht?

Das Europäische Parlament hat den Auftrag, einen Entwurf für allgemeine direkte 
Wahlen - entweder nach einem einheitlichen Verfahren in allen Mitgliedstaaten oder 
nach gemeinsamen Grundsätzen - auszuarbeiten. 

Zwar konnten sich Rat und Parlament bislang nicht auf ein einheitliches Wahlrecht 
einigen, jedoch wurden bereits Grundlagen ausgearbeitet, um das Wahlverfahren für 
die Wahlen zum Europäischen Parlament zu harmonisieren:

 Die Wahl erfolgt allgemein, direkt, frei und geheim.
 In jedem Mitgliedstaat werden die Mitglieder des Europäischen Parlaments 
 nach dem Verhältniswahlsystem gewählt.
 Die Mitgliedstaaten können Vorzugsstimmen nach von ihnen festgelegten 
 Modalitäten zulassen.
 Für die Sitzvergabe können die Mitgliedstaaten eine Mindestschwelle 
 festlegen, die jedoch landesweit nicht mehr als 5 % der abgegebenen 
 Stimmen betragen darf. In Österreich z.B. gilt dieselbe Schwelle wie bei den 
 Nationalratswahlen - die sogenannte "4 %-Hürde".

Die Mehrzahl der Regeln für die Stimmabgabe und die Wahl - wie etwa die 
Wahltermine oder die Anzahl der Wahlkreise - ist jedoch nach wie vor in national-
staatlichen Bestimmungen geregelt.
Die Mehrzahl der Mitgliedstaaten - wie auch Österreich - hat sich für einen einzigen 
Wahlkreis entschieden wohingegen einige Mitgliedstaaten mehrere Wahlkreise 
haben. Langfristig strebt das Europäische Parlament einen einheitlichen Wahlkreis 
für alle Mitgliedstaaten der Europäischen Union an.
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info-blatt 3
Die Europawahl 2004

 Wahltag          13. Juni 2004

              Wahlberechtigte  6.049.129
 abgegebene Stimmen 2.566.639
 gültige Stimmen  2.500.610
 ungültige Stimmen        66.029

Das österreichische Endergebnis nach Parteien
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Partei  Stimmen  Prozente  Mandate  

Sozialdemokratische Partei 
Österreichs  

SPÖ  833.517  33,33  7 

Österreichische Volkspartei -
 Ursula Stenzel  

ÖVP  817.716  32,70  6 

Freiheitliche Partei 
Österreichs  

FPÖ  157.722  6,31  1 

Die Grünen - Die Grüne 
Alternative  

GRÜNE  322.429  12,89  2 

Opposition für ein 
solidarisches Europa -  
Europäische Linke, KPÖ, 
Unabhängige  

LINKE  19.530  0,78  0 

Liste Dr. Hans-Peter Martin -  
für echte Kontrolle in Brüssel  

MARTIN  349.696  13,98  2 
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